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3NACHGEDACHT

Pop Up Church – 
Kirche da, wo du bist!
Wir, eine Gruppe von Pfarrer*innen aus 
Nürnberg, wollen Kirche an verschiedenen 
Orten auftauchen lassen. Mittendrin. Mit 
den Menschen ins Gespräch kommen.
Dr. Tia Pelz, Pfarrerin in Ziegelstein, hat 
die Idee aus der Nordkirche mitgebracht 
(www.kircheimdialog.de).
Am Buß-und Bettag war der Auftakt. Wir 
haben gefragt: Gibt es jemanden, dem Sie 
sagen wollen: Verzeih mir?

Es gab berührende Gespräche, mit Kin-
dern, Schüler*innen und alten Menschen, 
Geschäftsleuten und Obdachlosen, über 
Begegnungen, die schwer waren und Men-
schen, die ihr Leben verändert haben.
Wer wollte, konnte einen Namen auf eine 
Scherbe schreiben und an der Kerze ab-
legen.

Mitte Dezember haben wir auf der Kin-
derweihnacht an der Krippe Weihnachts-
lieder gesungen und als „lebendige Juke-
box“ auf Knopfdruck 4 Varianten zur 
Weihnachtsgeschichte erzählt. Da kam 
auch eine Familie aus Heroldsberg vorbei.

Am Valentinstag starten wir eine Aktion 
vor Galeria Kaufhof, und am Mittwoch vor 
Ostern wollen wir Hoffnungsbrote schmie-
ren. 
Frischer Wind – Begegnung – Hoffnung. 
„Kirche da, wo du bist“ - Gott, da, wo du 
bist. Mittendrin.

Vielleicht begegnen auch wir uns bei einer 
dieser Aktionen. Ich bin gespannt! .... 
Und vielleicht begegnen auch Sie Kirche 
an anderen Orten und Gott in anderen 
Menschen – mitten im Alltag!

Pfarrerin Cornelia Auers
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Liebe Gemeindeglieder,

Gott sei Dank können wir uns nach Jah-
ren der Einschränkungen wieder freier 
treffen und feiern, das Leben gestalten 
und über Gott und die Welt sprechen. Wir 
freuen uns auf die Begegnungen. Hier ei-
nige Informationen in Kürze:

Unsere Kirche ist täglich von 9-17 Uhr 
geöffnet. Ab Ende Februar nehmen wir 
den Betrieb im Neuen Gemeindehaus, 
Kirchenweg 13 auf. Kommen Sie vorbei!

Die nächsten Taufgottesdienste sind: 
sonntags, 19.3., 9.4., 14.5., 18.6., 16.7., 
20.8., 10.9., 8.10. und 12.11.2023 im Got-
tesdienst oder ab 11.15 Uhr. Bitte wenden 
Sie sich an das Pfarramt 0911 518 0659.

Anmeldung Konfirmation 2024 ist am Di., 
28.3., 19 Uhr im Neuen Gemeindehaus.

Geburtstagsbesuche: Die über 75-Jähri-
gen erhalten über das Besuchsteam einen 
Gruß. Zu den runden und halbrun-den 
Geburtstagen ab 70 und ab dem 95ten 
Lebensjahr besuchen wir aus dem Pfarr-
team.

Anfang Dezember haben die beiden ukra-
inischen Familien, die im GZ waren, eine 
neue Unterkunft in Heroldsberg gefunden. 
Wir freuen uns.

Die nächsten Kirchenvorstandssitzun-
gen finden statt am 13.3. und 17.4. im 
Neuen Gemeindehaus. Die Sitzungen sind 
wieder öffentlich. Bitte melden Sie sich bei 
Interesse vorher im Pfarramt. 

Am So., 26.2., 10 Uhr feiern wir den Got-
tesdienst zur Entwidmung unseres alten 
Gemeindezentrums. Im EinBlick finden 
Sie viele Erinnerungen ans GZ. (S. 6-10)

Nimm dir, was du brauchst!
Sa., 11.3., 10-14, GZ, Spindäckerstr. 6.
Im März wird das GZ entrümpelt. Da gibt 
es noch vieles, was zu gebrauchen ist. 
Kommen sie vorbei und nehmen Sie mit, 
was Sie brauchen. (Seite 10)

Seit 1.1.2023 ist Thomas Kolb neuer 
Hausmeister. Robert Hörauf beendete 
seinen Dienst am 31.1.2023. (Seite 11)

Vom 10.-12.2. tagte der Kirchenvorstand 
in der Bildungsstätte Sulzbürg/Opf.
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Mit Mitarbeiterempfang,
Posaunenchorprobe und
Weltgebetstag geht es los
Das Gebäude ist fertig und abgenommen. 
Kleinere Restarbeiten können noch wäh-
rend des laufenden Betriebs vorgenom-
men werden. Für Ende Februar haben wir 
die Betriebserlaubnis erhalten. Wir begin-
nen am 28.2. mit einem Mitarbeiteremp-
fang, am 1.3. mit Posaunenchorprobe und 
am Fr., 3.3. mit dem ökumenischen Welt-
gebetstag. Nach und nach werden immer 
mehr Gemeindeaktivitäten stattfinden.

Im Hintergrund laufen viele Absprachen, 
zum Umzug, zur Einrichtung. Das Umzugs-
team traf sich am 6.2. Der Umzug erfolgt 
weitgehend im Februar. Am So., 26.2., 10 
Uhr ist der Entwidmungsgottesdienst im 
großen Saal des alten GZ. Im März ent-
rümpeln viele Helfer*innen das GZ. Herzli-
chen Dank für alle Unterstützung!

Die Außenanlagen sollen bis Ende Ap-
ril fertig werden. Je nach Witterung wird 
gepflastert (dazu braucht es über 5°C), 
angesät, Bäume, Büsche und Sträucher 
gepflanzt. Bis zur Fertigstellung der Zu-
wege und Parkplätze kommen Sie bitte 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder nutzen Sie 
den Großparkplatz am Festplatz. Einzelne 
Fahrzeuge können die Baustraße nutzen.

Bitte vormerken: Der Festgottesdienst zur 
Einweihung soll mit unserem Sommerfest 
am So., 2.7., 10 Uhr stattfinden.
Wir freuen uns auf die Begegnungen im 
Neuen Gemeindehaus, Kirchenweg 13.

Pfarrer Thilo Auers
für den Kirchenvorstand

Mitte Januar besprachen unsere Jugendlichen 
die Einrichtung des Jugend- und Konfiraums

jauchzet frohlocket – Ruhe und Kraft:
Worte in den Schrankwänden aus dem Kunst-
projekt in Saal 1
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Aus der Geschichte des Gemeindezentrums, 
Spindäckerstr. 6
Ende Dezember 2022 haben wir unser al-
tes Gemeindezentrum mitsamt Grund an 
den Bauträger des Evangelischen Sied-
lungswerks verkauft. Ende April müssen 
wir das GZ frei von beweglichen Sa-
chen übergeben. ESW Bauträger plant 
dort seniorengerechte Wohnungen, die 
als Eigentum erworben werden können. 
Marktgemeinde und Landratsamt haben 
einem Bauvorbescheid zugestimmt. In 
den nächsten Monaten werden erst die 
Nachbarn und dann die Öffentlichkeit in-
formiert.
Im letzten Gemeindebrief haben wir mit 
dem Rückblick auf den Bau des Gemein-
dezentrums begonnen. Architekt Bernhard 
Olpp sen. hat seine Erinnerungen aufge-
schrieben. Herzlichen Dank! Hier weitere 
Auszüge:

Im Laufe des Frühjahrs 1969 traf auch die 
Baugenehmigung ein. Da Ende der 60er 
und Anfang der 70er Jahre eine über-
hitzte Baukonjunktur herrschte, war es 
schwierig, geeignete Firmen für die ver-
schiedenen Gewerke zu finden. Gott sei 
Dank, ließ es sich der Kirchenvorstand 
Kürzdörfer nicht nehmen, ein günstiges 
Angebot für Maurer- und Betonarbeiten 
abzugeben.
Am 28. September feierte die Kirchenge-
meinde die Grundsteinlegung. Der Vorsit-
zende des Kirchenvorstandes, Armand 
Jürss, verlas den Inhalt der Urkunde, die 

dann zusammen mit einem Neuen Testa-
ment, einiger Zeitungen und dem Bericht 
über die Zeitverhältnisse in den Grund-
stein versenkt wurden.

Die Bauleute setzten sich das Ziel, dass 
die Maßnahme noch vor dem Winter unter 
Dach kommen sollte. Leider brachte der 
frühe Kälteeinbruch Mitte November die 
Bauarbeiten zum Stehen. Das Winterwet-
ter 1969/70 dehnte sich mit viel Schnee 
bis ins Frühjahr, sodass die Rohbauarbei-
ten erst spät wiederaufgenommen werden 
konnten.

Im Frühsommer 1970 begannen die In-
nenausbau-Arbeiten. Leider gab es immer 
wieder Verzögerungen und die Arbeiten 
kamen erst im Frühjahr 1971 zum Ab-
schluss. Schon zu Beginn der Planung 
stellte sich der Architekt für den Saal ein 
rundum laufendes Oberlicht-Fenster vor. 
Die kräftige Architektur des Gebäudes 
mit Sichtmauerwerk und Beton verlangte 
Oberlichte, die ebenso markant gestaltet 
sind. Der Höchstädter Künstler Roland 
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Lindemann fertigt den Entwurf und stellt 
die benötigten Gussgläser zusammen. Die 
Gläser wurden vom Bauherrn, direkt von 
der Glashütte gekauft. Schalungen fertig-
te der Zimmermann; die Gussgläser legte 
der Künstler nach seinem Entwurf in die 
Schalung, die Baufirma armierte die Rip-
pen, goss sie mit Beton aus und montiert 
die Fenster.
Am 25. Mai 1971 konnte endlich die 
Einweihung stattfinden. Mit Pauken und 
Trompeten (Posaunenchor) und Gesang 
(Kirchenchor), sowie der üblichen hohen 
Gäste, diesmal sogar mit Kreisdekan OKR 
Luther, konnte die Gemeinde ihr neu-
es Zentrum in Besitz nehmen. Trotz der 
langen Bauzeit, waren letztendlich alle mit 
dem Ergebnis hochzufrieden.

Nun steht auf dem Grund an der Spind-
äckerstraße ein stattliches Gebäude, ein-
gerahmt mit seinem prächtigen Föhren-
wald. Im bewegten Freigelände geben die 
Bäume und Büsche Schatten für Feier und 
Spiel.

Dass das neue Gemeindezentrum die Ar-
beit der verschiedenen Gruppen erleich-
terte und befruchtete, war zu erwarten. 

Die erfolgreiche Jugendarbeit von Pfar-
rer Lay bekam einen weiteren Auftrieb. 
Es gab Bastel- und Malgruppen und eine 
Siebdruck-Werkstatt für die Plakate für die 
Orgel- und Chorkonzerte zur Kirchenreno-
vierung 1977/78. Kirchenchor, Posaunen-
chor und Musizierkreise bekamen im GZ 
eine neue Heimat. Neben dem Altenclub 
wird der Saal von der Evangelischen Ge-
meinschaft zu Treffen genutzt. Konfir-
mandenunterricht und Kirchenvorstands-
sitzungen werden natürlich auch im Saal 
abgehalten. Selbst der Pfarrerkonvent traf 
sich oft im GZ. Der Gemeindesaal bewähr-
te sich sogar als Bildergalerie. Von dem 
in Heroldsberg lebenden Professor Fritz 
Griebel konnten im November 1972 ca. 
50 Bilder an den Wänden im Saal ausge-
stellt werden. Zur 50-Jahrfeier des Kir-
chenchors im Oktober 1996 zierten auch 
eine ganze Reihe von Konzertplakaten die 
Wände des GZ-Saals. Das jährliche Ge-
meindefest im Juli mit Gottesdienst sowie 
Vorstellung der neuen Konfirmanden, fin-
det immer eine große Gemeinde. Im Juni 
1977 wurde eine Versteigerung von alten 
Orgelpfeifen durchgeführt, die bei der Or-
gelrenovierung nicht mehr verwendet wer-
den konnten.

1977/78 während der Renovierung der St. 
Matthäus Kirche stand der Saal im GZ der 
Gemeinde als neuer Gottesdienstort zur 
Verfügung. Später wurde eine Zusatzhei-
zung im Saal eingerichtet, die Wohnung für 
den Vikar aufgelöst, die Teeküche vergrö-
ßert, eine Behinderten-Toilette eingerich-
tet und eine Schrankwand eingebaut.
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Besondere Momente im GZ

Gemeindefest 1973 Torwand

Gemeindefest 1983
Der Onkel mit der langen Nase

Gemeindefest 1973 Chor

Kinderferienspiele 1990 Übernachtung

Grillplatzbau 1992

Faschingsfeier 1998 
Ehepaar Plorin

Die Spindäckers 2007 Boeing Boenig
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Erinnerungen an die Zeit im GZ
35 Jahre lang durfte ich im alten GZ vieles 
erleben. Kinderbibelwochen, Ferienspiele, 
Vorbereitungstreffen, Übernachtungen, 
Theaterproben- und aufführungen, Som-
merfeste, Krabbelgruppen und Kirchen-
vorstandssitzungen. Und dies ist noch 
lange nicht alles! Manchmal verbrachte ich 
mehr Zeit im GZ als zuhause. Viele schöne 
Erinnerungen! Eine ganz besondere bleibt 
das Picknick-Konzert im letzten Sommer!

Kerstin Kellner

Zu meinen schönsten Erinnerungen an 
das GZ zählen die Sommerfeste mit Chor-
auftritten und kleinen Theateraufführun-
gen und Kasperletheater mit meiner Toch-
ter und meinen Enkeln. Außerdem die 
Gründung der Unity Singers, deren erste 
Chorprobe im GZ stattfand.

Lilo Köhn

Das GZ hat mich mein Leben lang beglei-
tet und ich denke gerne an die ersten 
Vorbereitungstreffen für den Kindergot-
tesdienst und alles Planen und Organisie-
ren in verschiedenen Gruppen. Viel Spaß 
hatte ich in unserer Nachkonfigruppe und 
es gab Raum und Platz als ich später mit 
meinen Kindern an Veranstaltungen und 
Gottesdiensten teilgenommen habe. Und 
dann wäre da noch die Musik. Es war im-
mer schön dort zu proben. Eine besonders 

schöne Erinnerung habe ich an meinen 
ersten Tanzkurs im GZ.

Gisi Bauer

Das GZ mit seiner ansprechenden Archi-
tektur war für uns so etwas wie ein Stück 
Heimat. Jahr für Jahr erlebten wir dort ein 
vielfältiges Gemeindeleben und gutes Mit-
einander. 
Besonders in Erinnerung blieben uns Ak-
tionen wie "Gottesdienst leben", Autoren-
lesungen der "Nürnberger Mundartdichter" 
und die Freude darüber, endlich einen 
geeigneten Probenraum für Kirchen- und 
Posaunenchor zu haben. Wir denken auch 
an viele sonstige Veranstaltungen wie z.B. 
Kunstausstellungen. Während der Kir-
chenrenovierung feierten wir außerdem 
Gottesdienste in dem dafür eigens kunst-
voll gestalteten Saal.
Auch an einige wunderschöne, private Fa-
milienfeiern denken wir noch gerne zurück. 
Viele schöne Erinnerungen also, die etwas 
Wehmut aufkommen lassen. Gerne rich-
ten wir aber unseren Blick nach vorne und 
freuen uns auf das neue Gemeindehaus 
und viele neue Erlebnisse in guter Ge-
meinschaft.

Henny und Detlef Fiedler

Als Neuzugezogene war ich vor fast 35 
Jahren zum ersten Mal mit meiner Toch-
ter im Gemeindezentrum zum Mutter-
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Kind-Treffen. Im Laufe der Jahre haben 
sich meine Aktivitäten im GZ dann auf die 
ältere Generation verlagert.
2006 hat Pfarrerin Manuela Krafft die In-
itiative ergriffen und einen Seniorenkreis 
eingerichtet. Seither bin ich beim Organi-
sationsteam dabei. Monatlich gestalten 
wir für Seniorinnen und Senioren einen 
Nachmittag mit Andacht und Leitthema 
sowie Kaffee und Kuchen. Um die 40 äl-
tere Damen und Herren sind in der Regel 
dabei und erfreuen sich ein paar geselliger 
Stunden.
Ganz besonders in Erinnerung geblieben 
ist mir der frostige Nachmittag am 20. 
Januar 2012 mit Schwester Christa zum 
Thema „Keine Macht den Sorgen“. Leider 
war an diesem Tag die Heizung ausge-
fallen, was dem Organisationsteam dann 
kurzfristig doch beachtliche Sorgen be-
reitet hat. Mit eilends herbeigeschafften 
kleinen Heizstrahlern konnten wir uns 
schließlich behelfen. Mit Jacken und wär-
menden Decken saßen die Gäste an den 
Tischen. Trotz allem sind wir am Ende gut 
durch den Nachmittag gekommen – und 
damit auch unserem Thema gerecht ge-
worden.

Maria Bosch

Als Jugendmitarbeiter war ich über meh-
rere Jahre fast monatlich im GZ tätig. Bei 
Konfikursen, Vorbereitungen von Jugend-
gottesdiensten, Andachten, bei Proben der 
Konfiband u.v.m.

Für mich ist das Gemeindezentrum ein 
Teil meines Lebens geworden. Auch als 
Konfirmand verbrachte ich viel Zeit dort 
und lernte neue Menschen kennen. Für 
mich war der Garten immer das High-Light 
des GZs: Unter den Bäumen bis zum Son-
nenuntergang grillen, oder auf dem Wald-
boden picknicken...
Ich werde das GZ vermissen!

Niko Engelhardt

Nimm dir, was du brauchst!

Sa., 11.3.2023, 10 – 14 Uhr im
Gemeindezentrum, Spindäckerstr. 6

Vielleicht wollen Sie etwas aus dem GZ 
weiterverwenden:

Die sehr stabilen Stühle und Tische zum 
Beispiel oder Geschirr aus den 60er Jah-
ren oder das Holzkreuz, das uns so lange 
begleitet hat oder … 

Kommen Sie vorbei und schauen Sie, was 
Sie brauchen können. Wir haben entrüm-
pelt und das Brauchbare in den großen 
Saal gestellt. Sie können es (gerne gegen 
eine Spende oder auch ohne) am Sa. 11.3., 
zwischen 10 und 14 Uhr, abholen.
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Herzlichen Dank,
Herr Hörauf

Seit Mai 2018 bis 
31. Januar 2023 arbei-
tete Robert Hörauf als 
Hausmeister in unserer 
Gemeinde. Sehr verläss-
lich, vorausschauend und 
freundlich hat Robert 
Hörauf unsere Gebäude betreut. Oft hat 
er Lösungen erarbeitet, z.B. für die Gitter-
netze zum Schutz der Vogelnistplätze und 
gegen den Vogeleinflug im Turm.
Lieber Herr Hörauf, wir haben uns sehr 
gefreut, mit Ihnen zusammen zu arbeiten. 
Herzlichen Dank! Wir wünschen Ihnen eine 
glückliche Zeit im Ruhestand und Gottes 
Segen.

Herzlich Willkommen,
Herr Kolb

Seit 1. Januar ist Thomas 
Kolb neuer Hausmeister. 
Thomas Kolb bringt viel 
praktische Erfahrung mit 
und hat auch schon als 
Hausmeister gearbeitet. 
Thomas Kolb freut sich 
darauf, sich um unsere alte Kirche und un-
ser Neues Gemeindehaus zu kümmern. Mit 
5 Stunden/Woche wird er für den Haus-
meisterdienst da sein.
Lieber Herr Kolb, wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen 
bei Ihrer Arbeit schöne Begegnungen und 
Gottes Segen.

Pfr. Thilo Auers für den Kirchenvorstand

Verborgene Arbeit im Hintergrund

Unser Hausmeister ist zuständig für Kirche, Gemeindehaus und das Pfarramt. Er über-
wacht und programmiert die technischen Systeme wie Heizung, Licht, Turmuhr und 
Glocken. Er überprüft die technischen Geräte und die Gebäudesicherheit. Kleinere Repa-
raturen führt der Hausmeister eigenständig aus. Handwerkern gewährt er den Zugang. 
Bei Veranstaltungen unterstützt er die Mesner, Ehrenamtlichen und das Pfarrteam beim 
Vorbereiten, Auf- und Zusperren. Er unterstützt die Gesamtlogistik beim Besorgen von 
Getränken, Befördern von Tischgarnituren und hilft mit bei der Entsorgung. Bei Tro-
ckenheit gießt er Pflanzen und Beete. In den letzten Jahren ist der Vogelschutz in und 
um die Kirche mit dazu gekommen. Eine bunte, vielfältige Arbeit, die den Erhalt unserer 
Gebäude sichert und unser Gemeindeleben möglich macht.
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… werden die Tauben artgerecht gehalten?
… warum verkauft ihr Sachen im Tempel?
… Jesus, warum wirfst du die Tische um?
Diese Fragen kamen auf, als sich die Kon-
fis Jesu Templereinigung genau angeschaut 
haben. Weil die Konfis ihre Bibeln bekommen 
haben, wurden in Kleingruppen verschiedene 
Geschichten aus der Schrift bearbeitet. Dazu 
haben die Jugendlichen ihren eigenen Got-
tesdienst geplant. Das Thema: „Was ist unbe-
zahlbar?“ Sachen, die mit Geld nicht zu kaufen 
und doch lebensnotwendig sind.

Fr., 3.3., 15.30-18.30, Kirche: Probe-GD

So., 5.3., 10.00, Kirche: Gottesdienst der 
Konfis

Fr.,17.3.2023, 15.30-18.30, NGH:
Mein Konfispruch

Sa./So., 8./9.4., Osternacht, Kirche+NGH

Fr., 21.4.2023, 15-18.30 NGH
Ja mit Gottes Hilfe! Konfirmation

Max Schnurrenberger, Thilo Auers, 
JuMi*team
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Jugendgottesdienst
mit den JuMis, der Jugendband

und Pfr.in Cornelia Auers

Sonntag, 19. März um 10 Uhr
im neuen Gemeindehaus

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag
am Freitag, 3. März um 19 Uhr im neuen Gemeindehaus

Taizé
Gottesdienst

Sonntag, 19. März
19 Uhr

in St. Matthäus
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am Ostermontag, 10. April
von 10 – ca.12 Uhr

im NEUEN Gemeindehaus

Im Anschluss an unseren Gottesdienst wollen wir miteinander essen.

Bitte bringt etwas für das Fingerfood-Buffet mit.

Wir freuen uns auf Euch!

 

 

Herzliche Einladung zur

Ökum. Passionsgottesdienst
mit dem Chor Musica Sacra,

Gem.ref. Bernhard Wolf
und Pfr.in Cornelia Auers

Sonntag, 26. März
um 10 Uhr in St. Matthäus

WAS IST UNS HEILIG?
Misereor Hungertuch 2023/24
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FR 03.03. 19.00 Weltgebetstag Neues Gemeindehaus

SO 05.03. 10.00 Reminiszere
Gottesdienst der Konfirmand*innen
Pfr. T. Auers, Vikar M. Schnurrenberger

St. Matthäus

SA 11.03. 10.00-
14.00

Räumung GZ
"Nimm dir, was du brauchst"

Altes Gemeindezentrum

SO 12.03. 10.00 Okuli
Pfr. T. Auers, Prädikantin K. Vogel

Neues Gemeindehaus

SO 19.03. 10.00 Lätare
Jugendgottesdienst mit Jugendband
Pfr.in C. Auers und JuMis

Neues Gemeindehaus

11.15 Taufgottesdienst - Pfr.in C. Auers Neues Gemeindehaus

19.00 Taizé-Gottesdienst
Prädikantin K. Vogel und Team

St. Matthäus

DI 21.03. 15.00 Gottesdienste auf den Stationen
Pfr.in C. Auers

Seniorenzentrum
Haus Phönix Gründlachpark

SO 26.03. 10.00 Judika
Ökum. Gottesdienst - Chor Musica Sacra
Pfr.in C. Auers, Gem.referent B. Wolf

St. Matthäus

DI 28.03. 19.00 Infoabend Konfijahrgang 2023/24 Neues Gemeindehaus

DO 30.03. 14.30 Seniorennachmittag Neues Gemeindehaus
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SO 02.04. 10.00 Palmsonntag - Vikar M. Schnurrenberger Neues Gemeindehaus

DO 06.04. 19.00 Gründonnerstag Feierabendmahl
Pfr.in C. Auers und Team

Neues Gemeindehaus

FR 07.04. 10.00 Karfreitag
Pfr. T. Auers

St. Matthäus

14.30 Andacht zur Todesstunde Jesu
Vikar M. Schnurrenberger

St. Matthäus

SA 08.04. Karsamstag - Oster-Nacht Neues Gemeindehaus

SO 09.04.    5.30 Osternacht - Pfr.in C. Auers
anschließend Osterfrühstück

St. Matthäus
Neues Gemeindehaus

   8.30 Auferstehungsfeier - Pfr. T. Auers
mit dem Posaunenchor

Friedhof

10.00 Gottesdienst - Pfr. T. Auers St. Matthäus

11.15 Taufgottesdienst - Pfr. T. Auers St. Matthäus

MO 10.04. 10.00 Ostermontag
Kirche Kunterbunt -Team

Neues Gemeindehaus

SO 16.04. 10.00 Quasimodogeniti - Prädikantin K. Vogel St. Matthäus

DI 18.04. 15.00 Gottesdienste auf den Stationen
Pfr.in C. Auers

Seniorenzentrum
Haus Phönix Gründlachpark

SO 23.04. 10.00 Misericordias - Pfr.in C. Auers St. Matthäus

DO 27.04. 14.30 Seniorennachmittag Neues Gemeindehaus

SA 29.04. 18.00 Versöhnungsgottesdienst
Konfirmand*innen
Pfr. T. Auers, Vikar M. Schnurrenberger

St. Matthäus

SO 30.04.   9.30
11.30

Konfirmation I
Konfirmation II
Pfr. T. Auers, Vikar M. Schnurrenberger

St. Matthäus

SA 06.05. 18.00 Versöhnungsgottesdienst
Konfirmand*innen
Pfr. T. Auers, Vikar M. Schnurrenberger

St. Matthäus

SO 07.05.   9.30
11.30

Konfirmation III
Konfirmation VI
Pfr. T. Auers, Vikar M. Schnurrenberger

St. Matthäus

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN IM APRIL



18 EIN BLICK INS GEMEINDELEBEN

Adventsmusik – Posaunenchor, Chor und Orgel
am 4.12.2022

Lichterzeit mit den Unity Singers
am 11.12.2022 

Lichterzeit mit dem Vier-Schlösser-Orchester
am 23.12.2022

Krippenspiel am Heilig Abend
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Lichterzeit mit dem Vier-Schlösser-Orchester
am 23.12.2022

Krippenspiel am Heilig Abend
Kirche Kunterbunt am 5.2.2023

Gospel-Gottesdienst
mit den Backyard-Singers am 22.1.2023



20 AUS DER KINDERTAGESSTäTTE

Neues aus der Kita Felsenkeller - Rasselbande
Durch eine Abstimmung entschieden sich 
die Kindergartenkinder in diesem Jahr, 
sich in der Faschingszeit auf eine Reise 
in die Welt von Walt Disney zu begeben. 
In unserem Kindergarten begegnete man 
Mogli aus dem Dschungelbuch, Arielle der 
kleinen Meerjungfrau, Pocahontas und na-
türlich Aladdin und vielen weiteren Figu-
ren.

Weitere Neuigkeiten
 Alles hat seine Zeit, und für mich ist die 
Zeit gekommen, der Felsenkeller Rassel-
bande Tschüss zu sagen. Ab 01.03.2023 
werde ich bei Diakoneo neue Aufgaben 
übernehmen.

 Die Standortleitung übernimmt zum 
01.03.2023 Frau Nadine Lamka. Ich freue 
mich sehr darüber, dass die Wahl auf Sie 
gefallen ist und wünsche Ihr alle Gute, 
immer ein gutes Händchen und natürlich 
Gottes Segen.

 Nach der Faustlosfortbildung startet 
im Frühjahr das Projekt in den Kindergar-
tengruppen. Vielen Dank nochmal an die 
Frederik und Luca Stiftung, die uns diese 
Fortbildung ermöglicht hat.

 Jetzt ist es fast schon so weit und das 
Gemeindehaus in unserer Nachbarschaft 
ist bald bezugsfertig. Wir freuen uns schon 
auf unsere neuen Nachbarn ;-)

 Termine:
06. März Teamfortbildung:
 Religionssensible Erziehung
05. April christliche Osterfeier
06. April Osternester suche

Die Felsenkeller Rasselbande wünscht 
Ihnen einen sonnigen Frühling.

Claudia Eberlein
Einrichtungsleitung



21UMWELTTEAM

Geht das noch oder muss das weg?
Im Kühlschrank habe ich ein Glas Sahne 
gefunden, original verpackt und einfach 
nach hinten gerutscht. Das Mindesthalt-
barkeitsdatum war vor Wochen abgelau-
fen.
Was tun damit? Essen? An Nachbars Kat-
ze verfüttern? Wegwerfen?
Laut Verbraucherzentrale ist in so einem 
Fall erstmal der ganz normale Menschen-
verstand gefragt: aufmachen, gucken, 
riechen, testen. Wenn das Produkt die 
Prüfung überstanden hat, dann gut. An-
sonsten sollte es im Kompost oder in der 
Biotonne landen.
Das Mindesthaltbarkeitsdatum MHD sagt 
aus, wie lange MINDESTENS die ange-
gebene Qualität des original verpackten 
Produkts bestehen bleibt. Dafür haftet der 
Produzent. Aber deshalb muss man nach 
Überschreiten des MHDs nichts wegwer-
fen, nur vielleicht ein bisschen genauer 
hingucken.
Nach Ablauf des MHDs dürfen Produkte 
sogar noch verkauft werden. Viele Händler 
bieten diese Produkte um den Ablaufzeit-
punkt herum günstiger an. Sehr praktisch, 
ist das vor allem dann, wenn man die Sa-
chen eh gleich braucht oder spontan mal 
was Neues kennen lernen und auspro-
bieren möchte. In der 50% Kiste mit den 
abgelaufenen Sachen haben wir schon 
manches Mal neue Lieblingsleckereien 
entdeckt, mein Töchterlein und ich.

Ganz anders verhält 
es sich mit dem Ver-
brauchsdatum. Das 
steht auf sehr verderbli-
chen Lebensmitteln, die schnell verzehrt 
werden müssen, z.B. Hackfleisch oder fri-
scher Fisch. Diese Produkte dürfen nach 
Ablauf des Verbrauchsdatums nicht mehr 
verzehrt werden. Verkauft werden dürfen 
sie dann natürlich auch nicht mehr. 

Sie fragen sich jetzt vielleicht, was ich mit 
meiner Sahne gemacht habe? Kirschtorte! 
Der nächste Geburtstag war fällig.

Herzliche Grüße
Angelika Grahn
für das Umweltteam St. Matthäus

Weitere Tipps und Links:
www.heroldsberg-evangelisch.de/umweltteam/
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Spenden in Zahlen

2020 2021 2022

Klingelbeutel 4.370,00 € 5.318,00 € 6.309,00 €

Kirche 6.301,00 € 6.287,00 € *26.528,00 €

Kirchenmusik 845,00 € 3.731,00 € 1.814,00 €

eigene Gemeinde 5.974,00 € 8.014,00 € 7.703,00 €

Neubau Gemeindehaus 2.684,00 € 6.160,00 € *31.974,00 €

Kinder- und Jugendarbeit 1.372,00 € 1.127,00 € 1.177,00 €

Konfirmandenarbeit 100,00 € 50,00 € 0,00 €

Unterstützung Bedürftiger 240,00 € 365,00 € 975,00 €

Gesamt eigene Gemeinde 21.886,00 € 31.052,00 € *76.480,00 €

angeordnete Kollekten 1.244,00 € 1.440,00 € 1.347,00 €

Diakonisches Werk 1.921,00 € 3.176,00 € 2.589,00 €

Brot für die Welt 6.988,00 € 6.272,00 € 6.667,00 €

sonstige Spenden 1.193,00 € 1.037,00 € 1.058,00 €

Partnergemeinde Saransk 4.075,00 € 4.048,00 € 2.232,00 €

Spenden zur Weitergabe 15.421,00 € 15.973,00 € 13.893,00 €

Spenden insgesamt 37.307,00 € 47.025,00 € *90.373,00 €
* im Betrag enthalten sind Einzelspenden in Höhe 20.000 € für Pflege und Erhalt der 
Kirche sowie 20.000 € für den Neubau unseres Gemeindehauses. Anlässlich eines To-
desfalls haben wir insgesamt eine Spende in Höhe von 40.000 € erhalten. Herzlichen 
Dank allen Spenderinnen und Spendern für das große Vertrauen. Zur Finanzierung für 
den Erhalt unserer Gebäude und unseres Gemeindelebens sind wir weiter auf Spenden 
angewiesen. Wir freuen uns auch an den Gaben, die wir an Brot für die Welt, die Frede-
rik und Luca Stiftung, unsere Partnergemeinde Saransk und an andere Organisationen 
weiterleiten können.
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Gemeinde in Zahlen

2020 2021 2022 Durchschnitt
der letzten 8 Jahre

Gemeindeglieder 2878 2834 2773

12.01.2021 10.01.2022 23.12.2022

Taufen 16 31 24 32,38

Trauungen 4 6 9 10,88

Konfirmationen 38 33 37 37,75

Eintritte 0 2 3 2,5

Austritte 36 26 47 37,5

Beerdigung 39 47 61 49,25

Zuzüge  90 97 93,5

Wegzüge  94 77 85,5
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Frühjahrssammlung 2023
Kirche und Diako-
nie sind Teil des 
Geme inwesens 
und darum mit-
verantwortlich für 
das Wohlergehen 
der Menschen 
in der Nachbar-
schaft.
In Langwasser 
und Lichtenhof 
gibt es seit vielen 
Jahren die soge-

nannten „Vesperkirchen“. Hier finden ins-
besondere Menschen mit einem schmalen 
Geldbeutel einen Ort der Begegnung. Um 
ältere Menschen in ihren Stadtteilen zu 
untersützten gibt es die Seniorennetzwer-
ke. Dort sind Stadtmission und Diakoneo 
als Partner der Kommune aktiv.
In St. Johannis betreibt die Stadtmission 
die Spiel- und Lernstube. Hier können Kin-

der nach der Schule gemeinsam spielen 
und werden bei den Hausaufgaben un-
terstützt. Ein wichtiges Angebot für den 
sozialen Nahraum sind auch die Senioren-
treffs unserer Kirchengemeinden, die rund 
100 Kindertagesstätten in evangelischer 
Trägerschaft und die ambulanten Pflege-
dienste der Diakonie.
Helfen Sie uns diese wichtigen Angebote 
vor Ort, aufrechtzuerhalten und auszu-
bauen. Herzlichen Dank!

Spendenkonto Diakonie im Dekanat
(Stadtmission Nürnberg)
IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank
Stichwort: Frühjahrssammlung

20% der Spenden an die Kirchengemeinde 
verbleiben in der Kirchengemeinde für die 
diakonische Arbeit vor Ort.

Verwendung der Spenden 2022
Träger Einrichtung Zuschuss für Bewilligt

1 Stadtmission Chancen für junge 
Menschen

Jahreskarte Kickfabrik für 
Spiel- und Lernstube

250,00 €

2 Stadtmission Kirchliche Allgemei-
ne Sozialarbeit

Stärkung der Eigenmittel 3.042,45 €

3 Pfarrei St. Sebald/
St. Egidien

dito. Mittagessen/Mutter-Kind-
Frühstück Ukraineflüchtlinge

750,00 €

4.042,45 €
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Der Kirchentag in Nürnberg von 7.-11. 
Juni 2023 rückt näher, und die Vorfreude 
steigt. Auf der Internetseite ist schon eini-
ges zu entdecken:

Beim Eröffnungsgottesdienst wird Lan-
desbischof Heinrich Bedford-Strohm auf 
dem Hauptmarkt und Christina Brudereck 
auf dem Kornmarkt predigen.

Ab März ist in der Kirchentags-App das 
vielfältige Programm einsehbar.
www.kirchentag.de

Ohne Helfende geht nix!
Der Kirchentag sucht noch viele Men-
schen, die alleine oder in der Gruppe in 
den unterschiedlichsten Bereichen ehren-
amtlich mithelfen, wie Quartiersteam in 
den Schulen, Kurierdienst per (Lasten-) 
Fahrrad, Ordnungsdienst. Neben ca. 8 
Stunden Einsatz am Tag bleibt genug Zeit, 
Veranstaltungen kostenlos zu besuchen. 
Infos und Anmeldungen unter: 
www.kirchentag.de/dabeisein/helfen

Tickets: Bis 5. April gilt ein Frühbucher-
rabatt, für das 5-Tage-Ticket, 109 statt 
119€. Für den Sonderpreis von 30 € gibt es 
das Junge-SENF-Ticket für Schüler:innen, 
Azubis, Studierende und Teilnehmende an 
Freiwilligendiensten (BFD, FSJ, FÖJ) aus 
der Region. Bei der Anmeldung muss ein 
entsprechender Nachweis erbracht wer-
den. Alle Tickets gelten zugleich als VGN-
Ticket im Gesamtbereich. Infos unter:
www.kirchentag.de/tickets

Das Liederbuch „Singen ist jetzt“ ist fertig 
und kann im Shop bzw. in der Lieder-App 
Cantico für 4 € bestellt werden.
(Ein 5-Tages-Ticket beinhaltet einen Gut-
schein für das Liederheft.)

Privatquartiere gesucht während des Kir-
chentags 7.-11.6.2023
Wir suchen weiter Menschen, die bereit 
sind, während des Kirchentags ein bis zwei 
Gäste aufzunehmen und einen Übernach-
tungsplatz anzubieten.
Bitte melden Sie sich im Pfarramt,
0911 518 0659 oder bei Pfarrerin
Cornelia Auers, 0176 4100 5876

kirchentag.de
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Seniorenzentrum Martha-Maria
Stationäre Pflege, Diakoniestation, Essen auf Rädern
Dr.-Rolf-Filler-Straße 1
90542 Eckental-Forth
Telefon: (09126) 2949-222
www.Martha-Maria.de

Diakoniestation 
Martha-Maria
Eckental-Heroldsberg

Martha-Maria setzt ab Oktober 2017 die wertvolle 
und erfolgreiche diakonische Arbeit des Diakonie-
vereins Heroldsberg-Kalchreuth in der ambulanten 
Altenpflege fort durch die

Wir sind für Sie da!
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Anatolij Koslow 80 Jahre alt
Trotz seiner langjährigen Herzprobleme ist 
Anatolij Koslow im Dorf Saransk, der uns 
mit seiner kräftigen Baßstimme oft erfreut 
hat, im Januar 80 Jahre alt geworden. 
Normalerweise ist jeder Geburtstag in der 
Gemeinde ein Grund zur Freude und wird 
nach dem Gottesdienst gerne dankbar und 
fröhlich gefeiert. Doch dieser musste in 
den Februar verschoben werden.
Denn Anatolijs Frau Ljuba, klein, oft lus-
tig, immer sehr gastfreundlich, aber mit 
schlechten Augen und dicker Brille, auch 
schon einmal mit einer Gruppe in He-
roldsberg zu Besuch gewesen, war in ih-
rer Wohnung schlimm gestürzt, auch mit 
dem Kopf an den Ofen geschlagen und 
hatte schwere Prellungen und Blutergüsse 
am ganzen Leib und im Gesicht erlitten; 
immerhin keine Brüche. Pastor Michelis 
konnte sie in ihrem Haus besuchen, aber 
nicht wie sonst zum Gottesdienst abholen; 
denn sie war in ihrem Zustand leider nicht 
reisefähig.
Die Eheleute Anatolij und Ljuba Koslow 
sind seit ein paar Jahren die einzigen 
evangelischen Bewohner im Dorf Saransk. 
Doch den Namen Saransk für unsere Part-
nergemeinde haben wir von Anfang an 
beibehalten, obwohl die Gottesdienstorte 
schon mehrfach wechselten. Nun feiert 
man die Gottesdienste in der Privatwoh-
nung von Wera Frisen in Sosnowka. In die-
sem Dorf an der östlichen Gemeindegren-

ze und im Nachbardorf Bogatowo wohnen 
inzwischen die meisten Gemeindeglieder. 
Es kommen aber vom weitest entfernten 
Nachimowo (etwa 40 km) regelmäßig Mut-
ter und Tochter Schmidt sowie oft Maria 
Koslowa zu den Gottesdiensten.

Trotz Russlands Krieg gegen die Ukraine 
wollen wir im Juni oder Juli unsere Freun-
de in unserer Partnergemeinde noch-
mals besuchen. Mit Visum kann man pro-
blemlos in das Kaliningrader Gebiet wieder 
einreisen. Wer hat Interesse, mit unserem 
oder dem eigenen Auto mitzufahren? Ru-
fen Sie uns doch mal an, um alles Nähere 
zu klären und Ihre Fragen zu beantworten 
(Tel. 0911 / 57 00 509) !
Mit guten Wünschen für die Osterzeit
grüßen Sie
Ihre Diemut und Klaus Plorin

Übergabe unseres Heroldsberger Weihnachts-
paketes durch einen Boten aus Berlin an Pastor 
Wladimir Michelis.



30 UNSERE FÖRDERER

Wir danken herzlich unseren Förderern!
Fußpflegestudio
Kerstin Langmann
	 Simmelberger Weg 40
 90562 Heroldsberg
 0911 518 16 70

Garten- und Landschaftsbau
Thomas Weiß
	 Ziegelweg 13a
 90562 Heroldsberg
 0911 561 49 003

Malermeisterbetrieb
H. Lemmen GmbH
	 Großreuther Str. 140
 90425 Nürnberg
 0911 356 261
 www.lemmen-gmbh.de

PflegeMobil Heroldsberg
	 Hauptstr. 75
 90562 Heroldsberg
 0911 95 668 566
 info@pflegemobil-
 heroldsberg.de

Physiotherapiepraxis
Heidrun Bloß
	 Heuweg 8
 90562 Heroldsberg
 0911 518 62 62

Radio- und Fernsehtechnik
Gerd Distler
	 Kirchenweg 6
 90562 Heroldsberg
 0911 518 65 46
 radio.distler@t-online.de

Schreinerei Rothenöder
	 Haidbergweg 6
 90562 Heroldsberg
 0911 518 07 15
 info@rothenoeder.de

Schreinerei Georg Schmidt
	 Oberer Markt 13
 90562 Heroldsberg
 0911 518 04 52
 info@schreinerei-
 georg-schmidt.de

Sonnen-Apotheke
	 Hauptstr. 71
 90562 Heroldsberg
 0911 518 08 86
 sonnenapo-
 heroldsberg@t-online.de

Sie möchten unseren Gemeindebrief auch kontinuierlich unterstützen?
Für Ihre Spende erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.
Gerne veröffentlichen wir Ihren Namen oder den Namen Ihrer Firma auf dieser Seite.
Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt (Tel.: 518 06 59)



31GRUPPEN UND KREISE

Alle Gruppen und Kreise treffen sich - sofern nicht anders angegeben
im neuen Gemeindehaus, Kirchenweg 13

Für Freunde der Kirchenmusik
Posaunenchor
Mittwochs 20.00 Uhr
Dr. Gebhard Finzel, Tel.: 956 80 26

Projektchor
Pfr.in Cornelia Auers, Tel. 0176 410 05 876

Für Senioren
Seniorennachmittag
monatlich Donnerstags14.30 - 16.30 Uhr
Maria Bosch, Tel.: 518 11 73

Hausfrauengymnastik
Donnerstags 8.45 Uhr - alte Turnhalle
Gudrun Ehrig, Tel.: 518 85 10

Hilfe und Beratung
Telefon-Seelsorge Nürnberg
Tel.: 0800-111 01 11 oder -111 02 22

Stadtmission Nürnberg
Tel.: 3505-0, www.stadtmission-nuernberg.de

offenetür-Cityseelsorge St. Jakob Nürnberg
Tel.: 20 97 02 (Mo bis Do 15-18 Uhr)

Hospizverein Eckental m. Umgebung e.V.
Tel.: 09126 297 98 80
hospizeckental@t-online.de
www.hospiz-eckental.de

Für Kinder und Jugendliche
Arbeitskreis Kinder und Familie
Pfr.in Cornelia Auers, Tel.: 0176 410 05 876

Krabbelgruppe für Kinder unter 3 Jahren
Dienstags von 9.00-10.30 Uhr
Alina Zwingel-Copperi, Tel.: 0178 475 4835

Team Kirche Kunterbunt
Stefanie Holzmann, Tel.: 626 08 72

Evangelische Jugend Heroldsberg
Manuel Mitrofan, Tel.: 0179 265 6118
Bianca Albert, Tel.: 0152 5684 0889
ej.heroldsberg@elkb.de

Für Interessierte und Engagierte
Besuchsdienstkreis
Pfr.in Cornelia Auers, Tel.: 0176 410 05 876

Freundeskreis Saransk
Hansjörg Bosch, Tel.: 518 11 73

Bibelkreis für alle (LKG)
4. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Schwester Christa, Tel.: 0152 08 51 34 93

Umweltteam
Elisabeth Somper, Tel.: 518 85 45
Stefan Siegel, Tel.: 409 93 00
http://heroldsberg-evangelisch.de/umweltteam
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Ursula Hörauf & Kerstin Langmann
Mo. bis Fr. (außer Mittwoch!)
10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Spendenkonto St. Matthäus:
Vereinigte Raiffeisenbanken - BLZ 763 910 00 - Konto 3023400
IBAN: DE30 7639 1000 0003 0234 00 - BIC: GENODEF1FOH

Kirchenweg 2
90562 Heroldsberg
Tel.: 518 06 59
Fax: 518 07 35

pfarramt.heroldsberg@elkb.de
www.heroldsberg-evangelisch.de

Pfarramt 

Pfarrerin Cornelia Auers

Pfarrer Thilo Auers

Vikar Max Schnurrenberger

Vertrauensfrau des KV Kathrin Vogel

Tel.: 0176 - 4100 5876
cornelia.auers@elkb.de
Tel.: 0176 - 4100 5783
thilo.auers@elkb.de
Tel.: 0160 - 5744 546
max.schnurrenberger@elkb.de
Tel.: 0911 - 518 84 16
m.vogel-heroldsberg@arcor.de

Integrative Kindertagesstätte
Felsenkeller Rasselbande

Leitung: Nadine Lamka
Kirchenweg 11
Tel.: 0911/5679090
claudia.eberlein@diakoneo.de

Diakoneo, Geschäftsfeld Bildung
Verena Bikas, Tel.: 09874 8 37 28
Wilhelm-Löhe-Straße 23, 91564 Neuendettelsau

Diakoneo




